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9.November 1938 9.November 2013
- Die Verfolgung der Juden in Deutschland -

Vor 75 Jahren begann in Deutschland eine Politik, die im Holocaust endete - mit der Ermordung
von 6.000.000 Juden.
Am 7. November 1938 hatte in Paris ein 17-jähriger polnischer Jude in der Deutschen Botschaft
den Legationssekretär vom Rath erschossen.
Goebbels kam dies gerade recht!
Er hatte sofort erkannt, wie er seinen Antisemitismus ausleben konnte - und die NS-Regierung
hatte sofort Erklärungen, Verordnungen und Gesetze parat, um gegen die jüdischen tvtiibUrgei
vozugehen.
Wir drucken davon einige im Wortlaut ab:

Die Judenverfolgung in,Deutschland aur g.-10. November 1g3g.,---
' a) Aus einem Aufsatz von Dr. Goebbels irn vöIkischen Beobachier

vom 12. Novernber lg3g

Am 7, November dringt in pari.s in die Deutsche Botschaft ein sieu-
zehnjähriger p-ölnisctrer Judenjunge (Herpchel Grtrnspahn)'"i;ü.d;;ilJ;t
einen der maßg-e'benden ,Herren zu sprechen. Ak är vor den Legatio:r,i-
sekretär vomRath geführt wird, erhebi er seine p,istole und gibt, oü""ain
ein wortwedrsel oder eine Au,seinaadersetzung voran,geganäen wäre, auf
den deutschen Diptomaten mehrere schüsse 

"ri. 
gll-rJi"1;-lrar"l""-v"l-

1-ehgunO erklärt er, er habe den Legationssekretär vom Raih persönlich
überhaupt nicht gekannt. Es sei ihm auch gleichgültig g"*ururr, auf wen
er gesdrossen hahg. Er habe nur Rache nehmen *otten für seine jüdi,sctren
Brüder in Deutschland Der Legatio,nssekretär vom Raih stirbt nach
gualvollen Leiden einige Tage später. . . .

' Es,liegt auf der Hand, dan eine Nation von B0 Mil,lionen auf die Dauer
derartige Provokationen nictrt stillsctrweigend und wehrlo,s hinnehmen
wird. Nach der Ermordung Gustloffs hat däs deutsctre Volk geschwiegen.
Nadr dem Tode des Gesandtschaftsratrs vom Rath ist es ganz spontan- zu
Vergeltungsaktionen gegen die Juden in Deutsctrland gesctrriiten. Der
eruptive Ausbrudr der Empörung der Bevölkerung in der Nadrt vom
9. zum 10. November ist daraus zu erklären und zeigt nur, daß die Geduld
des deutschen Volkes nunmehr restlos erschöpft istl , . .

Eines der hervorragendsten Merkmale Oei in den ver.gangenen Tagen
stattgef,undengn AktionLn gegen das Judentucn' iut die fätsäctre,'daß'""
zwar zu Dem.glierungen, abei nirgendwo zu Plünderungen gekommen ist . . ,

Wir stehen auf dem Standpunkl, daß die Reaktion des deutschen
volkes auf den feigen Meudrelmord in'Par,is eben ,clurch die rudrlose Ge.
meinheit die'ser Taierklärt werden muß. Sie wurde weder"o,rganisiert-noctr
vorbereitet, sondern sie brach spontan aus der Nation herausl . 

----

Die deutsdre Staat,sführung hat nich[s unversucht gelassen, die Reak-
tion im deut§dren volk auf das feige Attentat in kürzester F,r,ist abzustel-
len. Das deutsctre VoIk hat dem Gebot der Re,gien:ng willig und rtis2i-
pliniert folge getleistet. In Stundenfrist sind. Demonstrationen und Ak-
tionen zum Schweigen gebracht worden. Es bedarf keiner Betonung,
daß die Reaktionen im Publikum nach der ,Erklärung vom ,r".gurgu.rJr,.
Donnerstag im ganzen,tande endgültig beendet sirr,d. Keiner hat das Redrt,
weiterhin noctr Ligenmäctrtig zu tranaeln. Gesetz und Ver-ordo*gu.r, ai"
diese Frage reg"eln, stehen z,u erwarten,
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f) .Anordnung des Reichserziehungsministers Dr. Rust über die sofortige

Entlassung jüdischer Sctrüller von deutschen Schuien vorn 14. November 1938

Nach: Reichs,ministerialblatt ,,l)eutsche Wissenschalt,_Erziehung u'nd Volksbilrdung",

Jahrg. 4, 1938, S. 52'0

Nach de,r- ruchlosen Mordtat von Paris kann es keinem deutschen
Lehrer und keiner deutschen Letrrerin mehr zugemutet werden, an jüdische

Sctrulkinder Unterrictrt zu erteilen. Auctr versteht e's sich von selb'st, daß

es für deutsche SchüIer und Schülerinnen unerträglich ist, mit Juden in
einem Klassenraum zu ,sitzen. Die Rassentrennung im Schulwe,sen ist zwar
in den letzten Jahren im allgemeinen bereits durchgeführt, doch i,st ein
Restbelstand jüdischer SctrüIer übriggeblieben, dem der allgemeine Schul-

besuctr mit deutschen Jungen und Mädeln nunmehr nicht weite,r ge,stattet

werden kann. i

Vorbehattl,ich weiterer gesetzlidrer Regelung ordne ich daher mit so-

fortiger Wirkung an:

1. Juden ist der Besuch deutscher Schulen nidrt gestattet. Sie'dürfen
nur jüdi,sctre §chulen besuchen, Soweit es nicht-gesclrglen sein sollte, sin{
a1e zur Zeit eine 'deutsche Schu1e besuchenden jüdi,schen Sdri.iler und
Schülerinnen sofort: zu entlassen. . .

g) Polizeiterordnung über das Auitreten der Juden in 'der Uffentllichkeit

§ 1. Die Regierungspräi§ident"o'. . . können Juden deutsctrer Staats-
angehörigkeit und staatenlosen, Juden räumliche und zeitliche Besdrrän-
kungen des.Inhalts auferlegen, daß sie- bestimmte Bezirke nicht 'betreten
odei sich zu b'estimmten Zeiten in der Offentlichkeit nidrt zeigen dürfen. . . .

h) Anordnung des Chefs der Deutschen Polizei Hinnmler über die Ent-

ziehung der Führerscheine vom 3. Dezember 1938

Nach: Völkischer Beobachter, 4. Dezem'ber 1938

, . . . 1, Aus allgemeinen sicherheitspolizeilichen Gründen und zurn
Scl:utze der Allgem"irrt 

"it 
untersage ich mit sofortiger Wirkung sämtlidren

in Deutsctrland 
-Wohnenden 

Juden deut'sche: Staatsangehörigkeit das Füh-
ren von Kraftfahrzeugen aller Art und entziehe ihnen trriermit die Fahr-
erlaubnis.

2. Den in Deutschland wohnenden Juden deutscher Staatsangehörig-
keit ist das Halten von Personenk'r,aJtwagen und Kraft,rädern (mit und
ohne Beiwagen) verboten. . ,
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I)-.. 
Eel&t des Chefs der Sicherheitspolizei, Ileydrich, an den preußischen

l\{inisterpräsiclenten Göring vom ll. 11. 193g tii"n aiu ."*";;;;;il;;
Segen das Judentum am g./10. ll. lgg8

' Nach: Der prozeß ge,gen .die Hauptkriegsverbrecher, Bd. XXXil, S. 1f.

Die bis jetzt eingegangenen Meldungen der Staatspolizeistellen habenbis zum tt. tt. te38-foigeid"" C";;;;itd ,er,geben:
In zahlreichen städ.ten haben ri.h plü";;;;;;r, luur.*u, Läden undGeschäftshäu1er ergion"t, E;-;rä", '",o 

*eitere pitinderungdn zu ver-meiden, in aren Fä|.ren sdrarf durchiegrifru". w"üän-äIiio"r*, wupd"r,dabei 174 Per,sonen festgenommen.
Der Umfang O:l_r"..r^"lörungen 

. iridjsgher Geschäfte und. WohnungenIäß-l3ich bisher ziffernmäßig noä nicnt belegen, Die in den Berictrteii auf.gef üh,rten Zah len : B 1 5 z erstörte Ge schäfte, ZS" i; f .;*;ä;ffi ää #;zerstörte Wohnhäuser, geben, soweit es sich nicht um ,;;;äi"dä;handert, nur einen i",- ä*-*;i;ä" #,,äiä"iä;";J;;"nen,wieder.
wesen der Drinsrichkeit oe. eeii;h;*iattr,rr!:r,rbiai:iitiäi. bisher, ein,gegangenen MetdunOen led§Ii1h.. auf allgerieinere e"gäär, ;;;r"fr-reidre' oder ,,die meisten Gäschärte ,;i;;i;;;"ffi;Yä Die ansege-benen Ziffern:dürften daher uml"i"viär-rä", tt""r-r1öi"i*rd"o,, .,
.-- 1l Synagogen wlyden 19_1 in Brand gesteckt, weitere 76 vollständig,
oemolrert. tserner wurden 11 Gemeindehäuser, Friedhofskapellen und der-_gleidren irl Brand gesetzt und weitere 3 völlig-;"rriäri,--'--''v^' 

q'ru qvr

_Fest_genommen wurden rund 20 000 Juden, ferner 7 Arier und 3 Aus_län'der. Letzt,ere wurden zur eigenen sicrrerheit in H"ri g";"iä""
- An Todesfärlen wurden 36, an schwerverletzten ebentails 36 oemel-
det. Die Getöteten bzw. verretzten sind .l"ae". ri" J;ä;;i;ä ";.t"""r-mißt. Unter den getötetu" -r"ä""-urfiÄ;;;ä'.t'"";; ään verretzten
2 polnische Staatsangehörige.

Namen und Daten

09.'1 1 .19'18 Ende der Monarchie in Deutschland;
Reichstagsgebäude die Deutsche
Reichskanzler

Philipp Scheidemann ruft vom Balkon des
Republik aus, Friedrich Ebert wird

09.1 1 .1938 Novemberpogrom; auch (Reichs-)Kristallnacht oder Reichspogromnacht
genannt: vom nationalsozialistischen Regime organisierte und gelenkte
Gewaltmaßnahmen gegen Juden im gesamten Deutschen Reich

09.11.1925 Prof. Helmut Rohde, ehem. MdB, ehem. Bundesminister, ehem. Mitglied im
Parteivorstand, ehem. Bundesvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für
Arbeitnehmerfragen (AfA)

09.11.1939 Björn Engholm, ehem. Parteivorsitzender, ehem. MdB, ehem. Ministerpräsident
in Schleswig-Holstein, Bundesminister a. D.

11.11.1918 Victor Adler in Wien gestorben; Mitbegründer der österreichischen
sozialdemokratischen Partei; geboren am 24.6.1g52 in prag

I 1 .1 1 .1968 Kerstin Tack, MdB, Awo-Bezirksvorsitzende Hannover

14.11.1955 Bernd Lange, MdEP

17 .11.1933 Prof. Dr. Wilhelm Nölling, ehem. MdB

21.11.1878 Gustav Radbruch in Lübeck geboren; Rechtsphilosoph; Reichsjustizminister
1921122 und 1923, erreichte die Zulassung von Frauen zum Richterberuf;
Vorsitzender der sozialistischen Hochschulgemeinschaft; am 23.11.1949 in
Heidelberg gestorben
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Rtickblicke

In Deutschland brennen die Synagogen, Juden
werden ermordet misshandelt und in Konzen-
üationslager gebracht. Zwei Tage nach dem
Mordanschlag ernes jungen Juden auf den deut-
schen Legationssekretär Ernst vom Rath in Paris

kommt es in der Nacht vom 9. auf den 10 No-
vember zu den vermeintlich:spontanen Aktionen
gegen die seit Hitlers Machtergrelfung diskrimi-

S. Nowemfuer 1S38

Die Reichspog rffi ffi? ffi ac&ruffi

München versammelten »alten Kämpfern« in einer
mehrdeutig formulierten Rede, dass nach Auffas-
sung Adolf Hitlers »spontanen Demonstrationen«
gegen Juden von der NSDAP nrcht entgegengetre-
ten werde. Die Funktionäre verstehen die Rede, wie
Goebbels sie gemeint hatte. Die Partei solle nach
außen hin nicht als Urheber in Erscheinung treten, sie
aber in Wirklichkeit organisieren und Oürchfufiren
Noch in derselben Nacht gehen SA-Trupps, die per
Telefon qder Fernschreiberalarmiert wuiden, gegen
Juden, jüdische Einrichtungen und Geschäfte uär.bie
Pogrome sowie die anschließenden Verhaftungs-
wellen sollen nicht nur die Ausschaltung der Juden
aus dem deutschen Wirtschafuleben vorbereiten,
sondern auch den Auswanderungsdruck erhöhen.
Die verschärfte Judenverfolgung fuirt dazu, dass die
USA ihren Botschafter in 

-gedin 
nach Washington

Zerstörte jüdische Geschäfte in Berlin

nierte Bevölkerungsgruppe. 91 Juden werden
getötet, über 26000 verhaftet. 191 Synagogen
brennen nieder, 76 weitere werden demolier[
7500 Läden und 171 Wohnhäuser zerstört, zahl-
lose Gemeindehäuser und Friedhöfe verwüstet.
Die unzähligen zerbrochenen Fensterscheiben
geben der Pogromnacht den verharmlosenden
Namen » Reichskristallnacht«.

Der Mord in Paris hat den Nationalsozialisten den
gewünschten Anlass geliefer'r, um die lange vor-
bereiteten Aktionen gegen die Juden in Deutsch-
land in dre Tat umzusetzen. Als lnitiator tritt
Reichspropagandaminister Joseph Goebbels auf.

Am Abend des 9. November erklärt er vor den in

zuruckbeordern. US-

Präsident Franklin D.

Roosevelt äußert
sich entsetzt über
die Vorgänge in
Deutschland. »lch

selber konnte kaum
glauben, dass sich

solche Dinge in der
Zivilisation des 20.
Jahrhunderts ereig-
nen können«, sagt
Roosevelt der Presse.

Derbritische Premier

Neville Chamberlain
erklärt vor dem Un-
terhaus in London,
er wolle umgehend
die Möglichkeit ei-
ner Unterbringung
deutscher Flüchtlin-
ge prüfen.

Sfiufr$$fl@
,eiü{d e.q6d4 §ehr{+
,eDd&E.ffi6(,fuNW!
ldua Mblk riNqri ra,öd,.d s I@
kqd&*#ß]rHHturhBtsFF
K h dryaid t* r{ d6ft. Jn B,dtu
SkdSdkkB*ikft4tu

.m#&M@6iWB!.ulfu
qdffH@a&fuIw@&tBi
lurhr!d.r, E.E! Edsrrk*le d
tuffieM*tqrdr rqt q*,
ffiülM(;h6idki&r@
i Fd tdlq aq k 6d;tr;!.r. h-h
kkqk E;dqH
. M4eidl tutq.F,lst
E Hri*Nbäi.+ Fb&* k "a*i.

Dic eqdhqry lfi osq(tronall

Oi. lii,il6s Orrcan. gnä ddl,{rto{i.ii

eieir#fta;&h"*r;d

gegen Do$Selflubmlunr
§ni kiße l6odrJr! ud, mh xx&Lgeioil(r

fur bie ärei{relt unb Sjüer0eif
üfi ll0lion nnb olkr ,€Bll4er Iil htr trlr.

' +r*'A*

trSstf $$*sst§lr
unl, JrDqBti g Forlelrr$ucr

§§ kfr&*qkr@S.ß*illniF

Aufruf der NSDAP zu elner
Kundgebung in München
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